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(1348) E diet. (1) 

Nro. 24098. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Lasar Jekeles, Mechere Czackes, Kellmann ohne Vorname, 
Markus Isaak Beritz, Adalbert Hlałecki, Ester Grünstein, und für 
alle jene, welche nach dem 10. Jänner 1859 an die Gewähr gekom— 
men ſind, oder welchen dieſer Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden 
könnte, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfuchen der Frau 
Josefa Walicka de praes. 16. Februar 1859 3. 6585 und 8. Juni 1859 
Zahl 24098 die Ausdehnung der zur Zahl 6512-1859 bewilligten 
exekutiven Feilbiethung der auf den Gütern Fitkow und Amtkow 
dom. 163. pag. 186. n. 38. on. intabulirten Summe von 16000 fl. 
KM. auch zur Hereinbringung der Wechſelſumme von 500 fl. KM. 
ſ. N. G. mit hiergericht. Beſchluße vom 14. Juli 1859 zur Z. 24098 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnert dieſer Intereſſenten unbekannt iſt, fo wird 
denſelben der Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handels und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 14. Juli 1859. 


(1351) Kundmachung. (1) 

Nro. 7475. Von Seite der k. k. Keisbehörde wird im Nad- 
bange zu den bieramtlihen Kundmachungen vom 5. Mai und 14. 
Juni l. J. Zahl 4188 und 6178 hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Lieferung des nothwendigen Bauholzes und Schnittmaterials, ebenſo der 
Eiſenbeſtandtheile zur Herſtellung der Brücke über den Grenzfluß 
Zbrucz nächſt Okopy, wie ſolches in der erſten bezogenen Kundma⸗ 
chung fpenifigirt angegeben wurde, am 17. Auguſt 1859 bei der k. k. 
Kreisbehörde eine neuerliche Offert- oder mündliche Steigerungsver⸗ 
handlung gepflogen werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt: 
1) für das Holzmateria le . 3369 fl. 9 kr. KM. 
2) für die Eiſenbeſtandtheile . 499 fl. 12 kr. KM. 


in Summa . . 3868 fl. 21 kr. KM., 
oder 4061 fl. 76 kr. in Ojterr. Währung. 

Die mit dem 10 % Reugelde belegten Offerten für das Holz⸗ 
materiale mit 330 fl. KM., und für die Eiſenbeſtandtheile mit 50 fl. 
KM. find in dem oberwähnten Termine der k. k. Kreisbehörde vors 
ulegen. 
pe Die naheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde ein- 
geſehen werden. 

Zaleszczyk, am 17. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7475. €. k. władza obwodowa w Zaleszczykach podaje 
niniejszem w dodatku do obwieszczeń swoich z dnia 5. maja i 14. 
czerwca r. b. l. 4188 i 6178 do wiadomości, ze dla dostarczenia 
potrzebnego buduleu i innych materyałów tak drewnianych jak że- 
laznych ma reparacyę mostu na pogranicznej rzece Zbruczu w po- 
blizu Okopów, któreto materiały podane są szczegółowo w wyż 
wspomnionem obwieszczeniu, odbędzie sie na dniu 17. sierpnia 1859 
w urzędzie c. k, władzy obwodowej nowa licytacya za pomocą ofert 
lub też ustnej umowy. 

Cena fiskalna wynosi: 
1) za materyał drewniany .. „3869 złr, 9 kr. m. k. 
2) za materyał żelazny + . . . 499 2lr. 12 kr. m. k. 


3868 złr. 21 kr. m. k. 


... © © «e 


razem , 
albo 4061 zł. 76 c. wal. austr. 

Oferty z załaczeniem 10% wadyum, a mianowice na materyal 
drewniany w kwocie 330 złr. m. k., a na materyał żelazny w kwo- 
cie 50 złr. m. k. mają być w oznaczonym terminie przedłożone 
c. k. władzy obwodowej. 

Bliższe warunki przejrzeć można u c. k. władzy obwodowej. 

Zaleszczyki, dnia 17. lipca 1859, 


(1352) E diet. (1) 
Nro. 788. Vom k. k. Bezirksamte als Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
lungsinſtanz zu Radautz in der Bukowina wird bekannt gemacht, es 
ſei am 19. November 1855 der Grundwirth Wasyli Horodnik zu 
Bilka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der erblaſſeriſchen Tochter 
Nastasia Horodnik unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Ge- 
richte zu melden und die Grbdertlarung zu dieſem Nachlaſſe entweder 
mündlich anzubringen oder ſchriftlich zu überreichen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie aufgee 
ſtellten Kurator Peter Mucza abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radautz, am 27. April 1859. 


Dziennik urzedowy 


do 


uwowskiej, 


27. Lipea 1859. 
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(1314) Kundmachung. (1) 


Nr. 12013. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Brykowa verehelichten Juda, welche dem Taufnamen, Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannt iſt, mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, 
es haben wider dieſelbe die Eheleute soseph und Josepha Jaku- 
bowskie, Schuſtermeiſter in Lemberg sub Nro, 511% unterm 21. 
März 1859 Z. 12013 wegen Löſchung der Summe von 1000 flp. aus 
dem Laſtenſtande der in Lemberg sub Nro, 470 gelegenen Realitat 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tage 
fahrt zur mündlichen Verhandlung am 26. September 1859 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Frau Brykowa verebelich= 
ten Juda unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Dr. Mahl mit Subſtituirung des Landes Advokaten Dr. Landesberger 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordrung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über» 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1859. 


(1350) E dirt. (i) 
Nro, 26872. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß David Mütz und Beile 
Hift die Firma „D. Mütz & B. Hift“ für eine Sdnittwaaren s Hands 
lung am 16. Juni 1859 protokollirt haben. 
Lemberg, den 30. Junt 1859. 


(1355) Ankündigung. (1) 

Nro. 4956. Von Seite des Samborer k. k. Kreisgerichtes wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der 
Gefangenen des Samborer k. k. Kreisgerichts und des fadt. delegirten 
Bezirksgerichts, dann der Lieferung des SJrobeś für dieſelben im V. J. 
1860 eine Lizitazion am 1. September 1859, und falls dieje ungünſtig 
ausfallen ſollte, eine zweite am 5. September 1859, und endlich eine 
dritte Lizitazion am 12. September 1859 in der Samborer Kreisge⸗ 
richtskanzlei Nachmittags um 4 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Vadium beträgt 828 fl. öſterr. Währung. 

Die Kauzion für das Küchengerätbe 100 fl. öſterr. Wahrung. 

Sambor, am 22. Juli 1859. 


(1353) © diet. (1) 


Nro, 570-571. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Woj- 
niłow wird bekannt gemacht, es ſei am 1. Jänner 1854 Stefan Tym- 
ków in Tomaszowce ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des großjährigen Erben 
Iwas Tymków unbekannt iſt, fo wird beifelbe aufgefordert, binnen Gie 
nem Jahre vom unten geſetzten Tage au, ſich bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſ— 
ſenſchaft mit den fidh bereits erbserklärten Erben, dann dem für ihn 
in der Perſon des Nikola Tymków von Tomaszowce aufgeſtellten 
Kurator abgehandelt, und der ihm zukommende reine Erbtheil bis zum 
Beweiſe ſeines Todes oder erfolgter Todeserklarung bei Gericht auf- 
bewahrt werden wurde. 

Wojailow, den 30. Marz 1859. 


E dy K t. 

Nr. 570-571. C. k. Sad w Wojniłowie obwieszcza niniej- 
szem , że w dniu 1. stycznia 1854 zmarł w Tomaszowcach Stefan 
Tymków, nie rozporzadziwszy majątkiem swym wola ostatnią, 

Gdy miejsce pobytu pełnoletniego spadkobiercy Iwasia Tym- 
ków Sadowi wiadome nie jest, więc wzywa się go niniejszem, by 
w przeciągu roku licząc od daty tego edyktu, do Sadu się zgłosił i 
deklaracyę swoję do spadku po Stefanie Tymków wniósł, w przeci- 
wnym razie albowiem spadek ten 2 spadkobiercami, którzy swa 
deklaracyę wnieśli, i ustanowionym dla niego w osobie Nykoły 
Tymków z Tomaszowiec kuratorem, przeprowadzonem, a przypa- 
dająca na niego część spadku, dopóki śmierć jego udowodnioną lub 
deklarowana nie będzie, w Sądzie złożoną zostanie, 

Wojniłów , dnia 30. marca 1859. 


1 
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(1317) (3) 


Kundmachung 


zur Wiederbeſetzung des erledigten Tabak- und Stempel⸗ 
Sub⸗Verlags zu Drohobyez im Samborer 
Finanz = Bezirke. 


Pro. 10362. Der Tabak» und Stempel⸗Sub⸗Verlag zu Dro- 
hobyez im Samborer Kreiſe, wird im Wege der öffentlichen Konkur⸗ 
renz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkann⸗ 
ten Bewerber, welcher die fuͤr's hohe Aerar günftigften Bedingungen 
ſtellt, verliehen. 

Mit demſelben iſt auch der Kleinverſchleiß der Stempelmarken 
von Fünf Gulden abwärts verbunden. 

Dieſer Verſchleif platz bat ſeinen Materialbedarf, und zwar: das 
Tabak⸗Materiale bei dem 4½ Meilen entfernten Samborer Bezirk: 
magazin, und die Stempel eben daſelbſt zu faſſen. 

Dem Kommiſſionär ift das Recht des eigenen alla minuta Mer: 
kaufes, jedoch nur in dem Lokale des Großverſchleißes, eingeräumt, 
und find demſelben zur Materialbetheilung derzeit der Medenicer 
Großtrafikant und 84 Rleintiafifanten, deren Verzeichniß hieramts und 
beim Finanzwach⸗Kommiſſar in Drohobycz eingeſehen werden kann, 
zu gewieſen. 

Das Aerar behält fidh das Recht vor, die Anzahl dieſer Trafis 
kanten ſowohl im Sitze des Großverſchleißers, als auch in deſſen Bers 
ſchleiß⸗Peripherie nach Bedarf und ohne Vernehmung des Großver⸗ 
ſchleißers zu vermehren oder zu vermindern. 

Den ihm zur Materialfaſſung zugewieſenen Großverſchleißern hat 
er an Verſchleißproviſion, und zwar: dem Großtrafikanten in Mede- 
nice vom Tabak 3 Perzent zu verabfolgen, und rückſichtlich den Pro» 
zenten⸗Nachlaß desſelben in die Gefällskaſſe einzuzahlen. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. November 
1857 bis letzten Oktober 1858: 

an Tabak 115988 Pfunde . . 57.448 fl. 46 ½ kr. 
an Stenp en 2.881 fl. 86 ½ kr. 
Zuſammen . . 60.330 fl. 33 kr. 

Für dieſen Vetſchleißplatz iſt, falls der Erſteher das Materiale 
nicht Zug für Zug baar zu bezahlen beabſichtiget, ein ſtehender Kredit 
bemeſſen, welcher durch eine in der vorgeſchriebenen Art zu leiſtende 
Kauzion im gleichen Betrage ſicherzuſtellen iſt. Der Summe dieſes 
Kredits gleich, iſt der unangreifbare Vorrath, zu deffen Erhaliung der 
Erſteher des Verſchleißplatzes verpflichtet iſt. 

Die Kauzion, im Betrage von fl. kr. für den Tabak 
und das Geſchirr, dann von 2000 fl. für das Stempelpapier, iſt noch vor 
Uebernahme des Kommiſſionsgeſchäftes, und zwar längſtens binnen 
vier Wochen vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines 
Offertes, zu leiſten. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben als Vadium den 
Betrag von 200 fl. vorläufig bei der k. k. Sammlungekaſſe in Sam- 
bor zu erlegen, und die diesfallige Quittung der geſiegelten und Elaf» 
fjenmapig geſtempelten Offerie beizuſchließen, welche längſtens bis ein: 
ſchließig 8. (achten) Auguſt 1859 mit der Aufſchrift „Offert für den 
Sub⸗Verlag zu Drohobyca* bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Sambor einzureichen iſt. 

Das Offert iſt nach dem am Schluße beigefügten Formulare zu 
verfaſſen, und it dasſelbe nebſtbei mit der dokumentirten Nachweiſung 

a) über das erlegte Vadium, dann 

b) über die erlangte Großjährigkeit, und 

e) mit dem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe zu belegen, in welchem 
zugleich die bermalige und frühere Beſchäftigung des Offerenten, 
dann ſein Verhalten überhaupt angegeben, und ſeine Solidität 
und aufrechter Vermögensſtand beftätiget werden muß. 

Die Vadien jenet Offerten, von deren Anbothe kein Gebrauch 
gemacht wird, werden Lach geſchloſſener Konkurrenz-Verhandlung fo: 
gleich zurückgeſtellt; das Vadium des Erſtehers wird entweder bis 
zum Erlage der Kauzion, oder falls er Zug für Zug baar bezahlen 
will, bis zur vollſtändigen Materkalbevorräthigung zurückbehalten. 

Offerte, welchen dle angeführten Eigenſchaften mangeln, oder 
unbeſtimmt lauten, oder fih auf die Anbothe anderer Bewerber berus 
fen, oder endlich jene, welche nach dem Termine einlangen, werden 
nicht berückſichtiget. Bei gleichlautenden Anbothen wird ſich die Ent⸗ 
ſcheidung vorbehalten. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben ſo wenig zugeſichert, als eine 
wie immer geartete nachträgliche Entſchädigung oder Proviſions-Erhö⸗ 
hung ſtattfindet. 

Der angebothene Pachtſchilling it von dem Erſteher in monat: 
lichen Raten vorhinein bei j ner Kaffe, die ihm bekannt gegeben wird, 
zu berichtigen, und es behalt ſich die Finanz-Behörde das Recht vor, 
gegen den Kommiſſionär wegen eines, auch nur mit Monatsrate ſich 
ergebenden Rückſtandes, ſelbſt dann, wenn er innerhalb der Dauer des 
ee eee fallt, den Verluſt des Verſchleißplatzes zu ver⸗ 

angen. 

Jedenfalls hat der Kommiſſionär den Pachtzins für die Dauer 
der Verſchleißbeſorgung zu berichtigen, wenn dieſelbe aus was immer 
für Urſachen über die Duuer der Aufkündigungszeit hinausreicht, fo 
wie er mit feinem Vermögen auch für den Pachtſchilling während der 
Aufkündigungsfriſt haftet, wenn er vor Ablauf derſelben den Were 
ſchleiß einſtellen folte. 

Der Erſteher verliert fein Angeld durch Rücktritt von der Uebers 
nahme des Kommiſſionsgeſchaftes, und als ein Fall des Rücktritts 


wird es angeſeben, wenn er den Betrieb des Kommiſſionsgeſchaftes 
binnen vier Wochen vom Tage der Zuſtellung des Verleihungs⸗De⸗ 
krets nicht antreten folte. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen 
eines Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte ein- 
zutreten hat, auf drei Monate beſtimmt. 

Sollte der Kommiſſionär das Kommiſſionsgeſchäft unter den Be⸗ 
dingungen, unter denen es ihm übertragen wurde, während der Auf⸗ 
kündigungsdauer nicht fortführen, fo ſteht dem Aerar frei, das Rome 
miſſions⸗Geſchäft während dieſer Zeit unter beliebigen Bedingungen 
entweder ſelbſt zu beſorgen, oder durch einen Anderen beſorgen zu 
laffen, und der Erſteher ift für tiefen Fall ohne Geſtattung des Rechts- 
weges verpflichtet, die daraus entſpringenden höheren Auslagen dieſer 
Verſchleißbeſorgung pro rata der Aufkundigungsfriſt zu erſetzen. Eine 
Erſparniß kommt dem Aerar zu Statten. 

Bei Führung des Verſchleißgeſchäftes hat ſich der Kommiſſionar 
genau nach den beſtehenden und jenen Vorſchtiften, die diesfalls etwa 
ſpäter ergehen werden, zu benehmen. Mit Unkenntniß dieſer Vorſchriften 
kann ſich derſelbe nicht entſchuldigen. 

Ueber die mit jedem Tabak- und Stempelverſchleiße überhaupt 
verbundenen Obliegenheiten kann ſich der Bewerber bei jeder Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion Kenntniß verſchaffen; dagegen kann der Erträgnip- 
Ausweis bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion, in deren Amtsbereich der 
Verſchleißplatz gehört, eingeſehen werden. 

Von der Konkurrenz ſind jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluſſe von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, 
dann Jene, welche wegen eines Vergehens nach dem allgemeinen Straf— 
geſetze, wegen Schleichhandels, oder wegen einer ſchweren Gefälls— 
übertretung überhaupt, oder einer einfachen Gefällsübertretung, infor 
ferne ſich dieſelbe auf die Vorſchriften rückſichtlich des Verkehres mit 
Begenftänden der Staatsmonopole bezieht, dann wegen einer Uebertre— 
tung gegen die Sicherheit des Eigenthumes verurtheilt, oder nur mes 
gen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, endlich Verſchleißer 
von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleißgeſchäfte ſtraf— 
weiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politiſchen Bore 
ſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht geſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erit nach Uebernahme des Bers 
ſchleißgeſchäftes zur Kenntniß der Behörden, ſo kann das Verſchleiß— 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. Die Konkurrenz-Kundmachung 
vom 27. Juni 1859 Z. 9334 wird hiemit widerrufen. 

Sumbor, am 14. Juli 1859. 


Formulare eines Offertes. 


(36 kr. Stempel.) 

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den Tabak- und Etem- 
pel⸗Sub-Verlag zu Drohobycz unter den in der öffentlichen Kundma⸗ 
chung ddto. 14. Juli 1859 3. 10462 enthaltenen, mir wohlbekann⸗ 
ten Bedingungen, dann genauer Beobachtung der diesfalls beſtehenden 
Vorſchriften, und ins beſondere auch in Bezug auf die Material-Be⸗ 
vorräthigung gegen Bezug von Perzent vom Tabak-, 
von Perzent vom Stempel ⸗Verſchleiße; 
oder gegen Verzichtlei ung auf die Tabak- und Stempelpapier⸗Ver⸗ 
ſchleiß⸗Proviſton; 
oder ohne Anſpruch auf die Tabak- und Stempelpapier⸗Proviſion, 
gegen einen Pachtzins jährlicher 

Konv.: Münze, welche ich dem Gefälle in monatlichen 
Raten vorhinein zu zahlen mich verpflichte, in Betrieb zu übernehmen. 
Die in der öffentlichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen 
ſind hier beigeſchloſſen. 
den ten 185 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Wohnort, Charakter (Stand). 
Von Außen. 0 


Ofert zur Erlangung des Tabak- und Stempelpapier⸗Sub⸗Ver⸗ 
lags zu Drohobycz mit Bezug auf die Kundmachung vom 14. Juli 
1859 Zahl 11362. ` 


Ogłoszenie 
dia obsadzenia opróżnionego subverlagu tytoniu 


i steplów w Drohobyezu w Samborskim 
powiecie skarbowym. 


Nr. 10862, Subverlag tytoniu i sęplów w Drohobyczu w ob. 
wodzie Samborskim bedzie nadany w drodze publicznej konkuren- 
cyi za pomocą podania pisemnych ofert za zdolnego uznanemu kon- 
kurentowi, który dla wysokiego skarbu najpomyślniejsze warunki 
postawi. 

Z tymże jest także połaczona drobiazgowa przedaż marków 
steplowych od pięciu złr. na dół, 

A len plac przedaży ma pobierać materyal potrzebny, a miano- 
wicie: 

Materyal tytoniu z odległego o 41, mili Samborskiego maga- 
zynu powiatowego, a steple także z tamtad. 

Komisyonerowi przyznaje sie prawo własnej alla minutą sprze- 
daży, jednakże tylko u lokalności sprzedaży en gros, a do obdzie- 
lenia materyałem przydzielono mu teraz trafikanta en gros w Mede- 
nicy i 84 małych trafikantów, których spis tutaj i w komendzie 
straży skarbowej w Drohobyczu przejrzany być może, 


Skarb zastrzega sobie prawo pomnożenia lub zmniejszenia 
liczby tych trafikantów, tak w siedzibie sprzedającego en gros ja- 
koteż w obrębie jego sprzedaży, według potrzeby i bez porozumie- 
nia się z sprzedajacym en gros. 

Przydzielonym mu do pobierania materyału sprzedajacym en 
gros ma ón tytułem prowizyi, a mianowicie: trafikantowi en gros 
w Medenicy 3 procent dawać, a względnie opuszczenie procentu ta- 
kowego do kasy dochodowej płacić. 

Obrót wynosił w peryodzie roku od 1. listopada 1857 do 
ostatniego października 1858: 

w tytoniu 415988 funtów . . 57.448 złr. 46%, kr. 
w stęplach , . . 28.81 złr. 86½ kr. 


ogółem. , . 60.330 złr. 33 kr. 

Dla tego placu sprzedaży jest w razie, jeżeli nabywca nie ma 
zamiaru płacić za każda raza w gotówce za materyał, wymierzony 
stały kredyt, który kaucya w równej kwocie w sposób przepisany 
złożyć się mającą ma być zabezpieczony. Równy sumie tego kre- 
dytu jest nietykalny zapas, do którego utrzymywania nabywca miej- 
sca przedaży jest obowiązany. 

Kaucya w kwocie 2 lr. kr. za tyton i naczynie, 
następnie 2000 złr. kr. za stęple, ma być złożona jeszcze przed 
objęciem interesu komisyjnego, a mianowicie najpóźniej w przeciągu 
czterech tygodui od dnia uwiadomienia go o przyjęciu jego oferty, 

Konkurenci o ten plac sprzedaży mają jako wadyum kwotę 
200 złr. kr. tymczasem w c, k, kasie zbiorowej w Samborze 
złożyć, i dotyczący kwit do opieczętowanej, klasycznie zastęplowa- 
nej oferty przyłączyć, która najpóźniej do włącznie 8. (ósmego) 
sierpnia 1859 z napisem „oferta na subverlag w Drohobyczu“ do 
c. k. skarbowej Dyrekcyi powiatowej w Samborze ma być podana, 

Ofertę należy ułożyć według załączonego przy końcu formu- 
larza i przyłączyć do niej oprócz tego dokumenta wykazujące: 

a) złożenie wadyum, następnie 

b) osiągnioną pełnoletność, i 

c) świadectwo moralności od władzy, w którem oraz obecne i 
dawniejsze zatrudnienie oferenta, tudzież jego zachowanie się 

w ogóle podane, jego prawość i uporządkowany stan majątko- 

wy musi być potwierdzony. 

Wadya owych ofert, z których się użytku nie zrobi, będą po 
ukończonej pertraktacyi konkurencyjnej natychmiast zwrócone, 
wadyum nabywey będzie albo aż do złożenia kaucyi, albo jeżeli za 
kazdym razem w gotówce płacić chce, aż do zupełnego zaopatrzenia 
się w zapas materyałów zatrzymane. 

Nie zapewnia się żaden pewny przychód i Żadne późniejsze 
wynagrodzenie lub podwyższenie prowizyi nie ma miejsca. 

Ofiarowany czynsz dzierzawy ma nabywca w miesięcznych 
ratach z góry płacić do owej kasy, która mu będzie wskazana i 
władza skarbowa zastrzega sobie prawo zawyrokowania przeciwko 
komisyonerowi utraty miejsca przedaży za okazująca się zaległość 
chociażby tylko jednej raty miesięcznej, nawet wtedy, gdy takowa 
w ciągu trwania terminu wypowiedzenia przypada. ; 

W kazdym razie ma komisyoner czynsz dzierzawy zapłacić 
za trwanie załatwiania sprzedazy, gdy takowa z jakichkolwiek 
przyczyn przeciąga się po Za czas wypowiedzenia, równie jak ręczy 
majątkiem swoim za czynsz dzierzawny podczas terminu wypowie- 
dzenia, gdyby przed upływem takowego miał zaprzestać sprzedaż. 

Nabywca traci swój zadatek przez cofniecie się od objęcia 
interesu komisyjnego, a jako cefnięcie się będzie to uważane, jeżeliby 
interesu komisyjnego w przeciągu czterech tygodni od dnia dore- 
czenia mu dekretu nadania nie rozpoczał. 

Wzajemny termin wypowiedzenia, jeźli dla jakiej niedostat- 
czności niezwłoczne usunięcie od interesu sprzedaży nie ma naslą- 
pić, wyznacza sie na trzy miesięce. 

Jeżeliby komisyoner interesu komisyjnego pod warunkami. pod 
któremi mu takowy oddano, W ciągu trwania wypowiedzenia nie 
prowadził, to wolno skarbowi Interes komisyjny wciągu tego czasu 
pod dowolaemi warunkami albo Samemu załatwiać, lub przez kogo 
innego załatwiać kazać, a nabywca jest w takim razie bez dozwo- 
lenia drogi prawa obowiązany; wynikające ztąd większe wydatki 
tego załatwienia pro rata terminu wypowiedzenia zapłacić, Oszeze- 
dzenie przypada na rzecz skarbu. 

Przy prowadzeniu interesu komisyjnego ma się komisyoner 
ściśle zachować podług istniejących i owych przepisów, które w tym 
względzie może później wyjdą. Niewiadomość tych przepisów nie 
może go uniewinniac. 

Co do obowiazków 2 każdą sprzedażą tytoniu i steplów 
w ogóle połączonych, może konkurent nabyć wiadomości w każdej 
skarbowej Dyrekcyi powiatowej, wykaz dochodów zaś może być 
przejrzany w skarbowej Dyrekcyi powiatowej, do której zakresu 
urzędowego miejsce przedaży należy, 

Od konkureneyi sa wykluczone owe osoby, które prawo do 
zawierania kontraktów w ogóle za niezdolne uznaje, tudzież owe; 
które za przestępstwo podług powszechnej ustawy karnej, za prze- 
mytnictwo, lub za ciężkie przekroczenie dochodowe w ogóle, lub 
za pojedyńcze przekroczenie dochodowe, o ile się takowe do prze- 
pisów względem handlu przedmiotami monopolu państwa odnosi, 
tudzież za przekroczenie przeciw bezpieczeństwu własności skazane; 
albo tylko dla braku dowodów uwolnione zostały, nakoniec sprze- 
dajacy przedmioty monopolu, których od sprzedaży za karę uso- 
nieto, i takie osoby, ktérym przepisy polityczne stałego pobytu 
w miejscu przedaży nie dozwalaja. 


Jeżeli taka przeszkoda dopiero po objęciu interesu sprzedaży 
dójdzie do wiadomości władz, to może być upoważnienie natych- 
miast odebrane. Ogłoszenie konkurencyjne z dnia 27. czerwca 1859 
J. 9334 odwołuje sie niniejszem. 

Sambor, dnia 14, lipca 1859. 


Formularz oferty: 
(Stępel na 36 kr.) 

Ja niżej podpisany oświadczam jako gotów jestem objąć sub- 
verlag tytoniu 1 stęplów w Drohobyczu pod zawartemi w publi- 
czneni ogłoszeniu z dnia 14. lipca 1859, 1. 10362, mnic dobrze 
znajomemi warunkami, następnie z ścisłem zachowaniem istniejących 
w tym wzgledzie przepisów, a w szczególności także co do robienia 
zapasu materyałów + + „ + . za pobieraniem . . „ . . procentu od 
sprzedaży tytoniu, procentu od sprzedaży stęplów , lub za zrzecze- 
niem się prowizyi ze sprzedaży tytoniu i stęplów , albo też preten- 
syi do prowizyl ze sprzedaży tytoniu i stieplów za czynsz dzie- 
rzawny rpoznych ++ + . „ mon, Lonw., które w miesięcznych 
ratach z góry płacić obowiązuję sie. 

Nakazane w publicznem ogłoszeniu trzy alegaty sa tu przy- 
łączone. 

dnia 185 
Własnoręczny podpis. 
Miejsce mieszkania, charakter (stan). 
Z zewnatrz: 

Oferta dła uzyskania subverlagu tytoniu i steplow w Droho- 

byczu odnośnie do ogłoszenia z dnia 1%, lipca 1859 1. 10362. 


(1333) Kundmachung. (3) 

Nr. 3718. Vom Stanisławower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Wiener k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 1. April 1859 Z. 15519 zur Befriedigung des, durch die 
Direkzion der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe gegen den Herrn Felix 
Ritter v. Chlibkiewicz erſiegten Reſtbetrages von 9500 fl. reſp. 9227 fl. 
44 kr. KM. ſ. N. G., dann über Anſuchen der Erben nach Josepha 
Bleszczyńska, als: Hr. Clemens v. Blrszyński und Frau Auguste 
Gräfin Zichy Feraris geb. v. Bieszyńska zur Befriedigung der gegen 
Herrn Felix Ritter v. Chlibkiewiez erſiegten Forderung von 37.500 fl. 
KM. ſammt den vom 1. Dezember 1855 rückſtändigen Zinſen und der 
Exekuzionskoſten in dem gemäßigten Betrage von 38 fl. öſterr. Währ. 
die exekutive Feilbiethung der dem Herrn Felix Ritter v. Chlibkiewicz 
eigenthumlich gehörigen, im Stanisławower Kreiſe gelegenen Güter Ku- 
tyska oder Kutyszeze ſammt allen Zugebör bewilliget, welche in zwei 
Terminen, und zwar am 31. Auguſt und am 28. September 1859 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten wird: 

1) Zum Fiskalpreife dieſer Güter Kutyska oder Kutyszeze wird 
obne Voranſchlagung der, für die aufgehobenen Grundlaſten bereits 
ermittelten Entſchaͤdigung mit 169.154 fl. 24% kr. KM. oder 177.612 fl. 
13 kr. öſterr. Währ. erhobene Schätzungswerth angenommen,, und in 
An, zwei erſten Feilbiethungsterminen unter denſelben nicht hintange⸗ 
geben. 

Der Verkauf dieſer Güter geſchieht in Pauſch und Bogen, ohne 
daß eine Haftung für die in dem Schätzungsakte angeführten Ausmaße 
ar eine Gewährleiſtung für wie immer geartete Mängel übernommen 
wird. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 16.900 fl. KM. oder 
17.745 fl. öſterr. Währ. im Baaren oder in öffentlichen auf den 
Ueberbringer lautenden Staats ſchuldverſchreibungen, oder in galkziſch⸗ 
ſtändiſchen Pfandbriefen, in den gedachten Werthpapieren aber nur 
nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden Kurſe und nicht über 
den Nennwerth zu Handen der Feilbtethungs⸗Kommiſſion zu erlegen. 
Das Vadium des Grftefere wird zur Sicherſtellung der Feilbiethungs⸗ 
bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich 
nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. : 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, bie erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Fe elbiethungsakt zu Gerichte neh⸗ 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah⸗ 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte oder durch Uebernahme von nach Angabe des 
Meiſtbothes zur Befriedigung gelangenden Sagpoften zu berichtigen, 
wobei dem Käufer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch 
früher auf einmal oder in kürzeren Yričen, jo weit keine Aufkündi⸗ 
gung im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus dem Meiſtbothe zur 
Befriedigung gelangenden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor 
Ablauf der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen 
werden wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu überneh⸗ 
men, und über das dießfällige fo wie über ein etwaiges anderweitiges 
mit den Gläubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen 
Friſt auszuweifen. 

4) Der Käufer erhalt ſogleich nach Berichtigung der erſten Rate 
des Kaufſchillings das Recht zum phyſiſchen Genuße und Befige der 
erſtandenen Güter, es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezo⸗ 
genen Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von demſelben 
Zeitpunkte an alle Steuer, Gemeindeabgaden und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten, ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an, die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% balbjabrig verfallen zu verzinſen. 

65) Dem Erſteber wird zu feiner Sicherheit das Befugniß einge⸗ 
räumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfalli⸗ 
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gen Protokolle und aus den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach⸗ 
ſenden Rechte bei den erſtandenen Gütern auf ſeine Koſten pfandweiſe 
landtäflich einverleiben zu lafen. w > 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rüd- 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes fteht dem Käufer beror, um die gerichtliche Einantwortunge⸗ 
Urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung ſeines Ei⸗ 
genthumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigenthu⸗ 
mes zu entrichtende Gebühr iſt vom Erſteher allein aus Eigenem zu 
beſtreiten. 

ó 7) Sollte der Erſteher irgend eine von den obigen Bedingungen 
nicht erfüllen, fo werden auf Verlangen der Exekuzionsführer diefe 
Güter auf feine Gefahr und Koſten auch in einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden, in wel⸗ 
chem Falle das erlegte Vadium und die allenfalls geleiſteten weiteren 
Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben obliegende Haftung zu 
dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße zurückgeſtellt wer⸗ 
den, als bei der Wiederverſteigerung ſich keine ſolche Haftung und Gr: 
ſatzpflicht herausſtellt. f 

8) Für den Fall, wenn bei den beſtimmten zwei Lizitazionster⸗ 
minen dieſe Güter um oder über den Ausrufspreis nicht veräußert 
werden könnten, wird zur Feſtſtellung erleichternder Lizitazionsbedin⸗ 
gungen der Termin auf den 30. September 1859 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittag beſtimmt, an welchem die Exekuzionsführer, der Exekut und alle 
Hypothekargläubiger mit der Strenge vorgeladen werden, daß die Aus⸗ 
bleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt met: 
den würden. 4 

9) Der Schätzungsakt und der Landtafelauszug dieſer Güter 
können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die ſtreitenden Theile, die Hypothekargläubiger 
und die Johann Hoffmann'fie Kadukmaſſe durch den ad actum beſtell⸗ 
ten, mit Dekret verfihenen Kurator Herrn Advokaten Skwarczyński 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dwernicki, endlich jene Gläu⸗ 
biger, welche inzwiſchen zur Hypothek gelangen könnten, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid ars was immer für einem Grunde nicht zus 
geſtellt werden könnte, durch oben beſtellten und mit Dekret verſehenen 
Kurator Herrn Advokaten Skwarczyński mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dwernicki verſtändiget. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 30. Juri 1859t 


(1346) Kundmachung. (3) 

Nro. 325. Beim Samborer k. k. Kreisgerichte ift eine Offizials— 
Stelle mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. öſterr. Währ., und im Falle 
der Borrudung mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſterr. Währung 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nach Vorſchrift 
des kaiſerlichen Patents vom 3. Mai 1853 Nro. 81 R. G. B. ein⸗ 
zurichten und binnen 4 Wochen vom Tage der Mitten Einſchaltung 
in die Lemberger Zeitungsblätter im vorgeſchriebenen Wege anher 
gelangen zu laſſen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 20. Juli 1859. 


(1322) Vorladung. (3) 

Nr. 8504. Nachdem der Eigenthümer der am 30. Juni 1859 
von der k. k. Finanzu ache in der Gegend bei Bryków, Oleskoer Be- 
zirkes, auf einem mit 2 Pferden beſpannten Wagen, wegen Anzeigun⸗ 
gen einer verübten Gefällsübertretung angehaltenen 16 Colli Schnitt; 
waaren unbekannt it, fo mird Jedermann, der einen Anſpruch auf 
dieſe Waaren und Transportmittel geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge— 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Sie 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterblei⸗ 
ben ſollte, mit den angehaltenen Gegenſtänden den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 13. Juli 1359. 


Zawezwanie. 

Nr. 8504. Ponieważ właściciel w okolicy przysiołka Bryków 
w powiecie Oleskim na wozie dwoma końmi zaprzęgnionym dnia 
30. czerwca 1859 z powodu poszlaków popełnionego przestępstwa 
przeciw dochodom skarbowym od c, k. straży skarbowej zatrzyma- 
nych szesnastu koli towarów bławatnych jest niewiadomy, przeto 
wzywa sie każdego, kto sadzi mieć prawo do tych rzeczy, ażeby 
się w przeciągu 90 dni, liczac od dnia ogłoszenia niniejszego za- 
wezwania, w kancelaryi urzedowej c.k. skarbowej dyrekcyi powia- 
towej stawił, albowiem w przeciwnym razie, gdyby tego zaniedbał, 
postąpi się z rzeczami przytrzymanemi podług ustaw istniejących, 

Od c. k. powiatowej dyrekcyi skarbowej, 
Brody, dnia 13. lipca 1859. 


(1344) Edi kt. (3) 

Nro. 6154. Von dem Bukowinaer k. k. Landesgerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Strojeskul 
und Maria Mocok mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Ja- 
nosch junior auf Grund der Schenkungsurkunde ddto. 26. Auguſt 
1801, des Kaufvertrages vom 12. Mai 1833, dann der bereits in⸗ 
groſſirte Abtretungs⸗Urkunde vom 8. Juli 1855, endlich der Aufſan⸗ 
dungs⸗Uikunde vom 27. April 1859 um Intabulirung als Eigenthü⸗ 
mer der dem Michalaki Strojeskul gehörigen ¼ Antheile des Gutes 
Stanestie am Molnica-Bache bei Sereth auch Pojeni genannt, sub praes. 


4. Mai 1859 Zahl 6154 hiergerichts das Anſuchen geſtellt habe wel. 
chem Geſuche mit Beſchluß vom Heutigen ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Michael Strojeskul und Marie Mocok un- 
bekannt it, und dieſelben auch außer den k. k. Erblanden fid aufhalten 
dürften, ſo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Advokat Dr. 
Stabkowski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſiellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 25. Juni 1859. 


(1343) Edikt. (3) 

Nro. 2869, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den, den bezugsberechtigten Josef Osadca'ſchen Erben gehörigen, im 
Kronlande Bukowina gelegenen Gutsantbeile von Lukawetz und Ber- 
hometh auch Mihowa genannt, mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Bezirks⸗Kommiſſton Wisznitz III. miitelſt rechtskräftigen Ausſpruches 
vom 29. September 1857, Zahl 153, auf tiefe Guterantheile ein Ur⸗ 
barial-Entſchädigungs-Kapital von 4151 fl. 30 kr. KM. ausgemittelt 
habe. 

Es werden daher fammtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen $ypothefarforberung, ſowohl bezüglich des Kapitals als 
auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bucherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge: 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo ficherer bis 
einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widrigens der ſich 
nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der In— 
tereſſenten zu beſtimmenden Tagfatzung nicht mehr gehört, er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen 
werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts⸗ 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 6. 27 des kaiſerlichen 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 22. Juni 1859. 


(1315) Edikt. (3) 

Nro. 12014. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Mathäus und 
Josefa Juda und für den Fall deren Todes ihren unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider die 
ſelben die Eheleute Josef und Josefa Jakubowskie, Schuſtermeiſter in 
Lemberg, sub Nro. 511 * unterm 21. März 1859, Zahl 12014, 
wegen Löſchung der Summe von 250 fl. Rh. aus dem Laſtenſtande 
der in Lemberg sub Nro. 470 ½ gelegenen Realität die Klage an: 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur 
mündlichen Verhandlung auf den 26. September 1859 Vormittags 10 
Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Mathäus und Josefa Juda 
unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Mahl 
mit Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Landesberger 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch biejeć Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt 11 tga haben werden. 

us dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 5. Juli 1859. Pat 


en NPA Edikt. (3) 
ro. Vom k. k. Bursztyner Bezirksamte a i 
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die ee de, 
am 22. Mai 1858 ohne Teſtament verſtorbenen Alexander Starzyński, 
Grundbejißer aus Boköw, eine Forderung zu fielen haben, aufgefor: 
dert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ibrer Ans 
ſprüche ‚am 26. „Zftoter l. J. um 9 Uhr Früh zu erſcheinen, oder 
bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens denſelben an 
die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung der angemeldeten Kor- 
derungen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtande, als in ſo 
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt. ' | 
Bursztyn, am 10. Juli 1859, 
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(1349) Kundmachung. (1) 

Nro. 5095. In Folge der Einſtellung der Dampfſchifffahrten 
des öſterr. Lloyd iſt eine Mallepoſt zwiſchen Gospich, Zara und Spa- 
lato errichtet worden. 

Es können daher Fahrpoſtſendungen nach Dalmazien bis Spalato 
in Zukunft befördert werden. 

Dagegen ſind Fahrpoſtſendungen nach den ſüdwärts von Spalato 
gelegenen Orten, insbeſondere nach Ragusa und Cattaro von den k. k. 
Poſtämtern vorläufig nicht mehr aufzunehmen und die für ſolche Orte 
etwa noch erliegenden Sendungen an die Aufgabsorte zurück zu leiten, 
welches in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels-Miniſteriums vom 
23. Juni 1859 Zahl 11995. 2048 mit der Bemerkung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Geldverkehr mit Ragusa und Cattaro 
durch poſtamtliche Geldanweiſungen vermittelt werden kann, bezüglich 
anderweitiger Sendungen nach den bezeichnelen Orten aber es einft- 
weilen dem Aufgeber überlaſſen werden muß, fie an einen Kommiſſio⸗ 
när in Spalato zu adreſſiren und für die Weiterbeförderung von dort 
durch den Letztern Sorge zu tragen. 

Von der k. k. galiz. Poft- Direfzion. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


Uwiadomienie. 

Nr, 5095. Z powodu zniesienia jazd parowym okrętem w Lloj- 
dzie austryackim, nowa jazda pocztewa (malewóz) między Gospich, 
Zara i Spalatem zaprowadzona zostaje, posełki pocztowe do Dalma- 
cyi mega zatem na przysłość an do Spalato być odesłane, nato- 
miast do południowych okolic od Spalato położonych, mianowicie 
do Raguzy i Kattaro już więcej od poczi c. k. przyjmowane nie 
będa, a które tymczasowo już są przyjete, maja być do miejsca, 
z którego sa oddane, nazad odesłane. 

Co wskutek rozporzadzenia wysokiego c. k. ministeryum dla 
handlu z duia 25. czerwca 1859 da J. 11995-2048 ztym dodatkiem 
do pulicznej wiadomości się podaje, że posełki z pieniadzmi do 
Raguzy i Kattaro przez pocztowe assygnacye mogą być uskute- 
cznione. Co do innych posełek do tych miejsc zostawia się tym- 
czosem wolność z takowemi do jakiej komisyi w Spalato adresować 
i za pośrednictwem takowej o dalsze odesłanie starać się. 

C. k. Dyrekeya poczt. 

Lwów, dnia 12. lipca 1859. 


(1325) Edikt. (3) 

Nro. 11761. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den laut dom. 112. pag. 327. n. 4. haer. dem Herrn Joseph 
Uniatyeki eigenthumlich gehörigen, im Lemberger Kreiſe gelegenen 
Gütern Jemielna mit ihren Forderungen verſtcherten Gläubigern hies 
mit bekannt gegeben, daß mittelſt rechtskräftigen Ausſpruch der k. k. 
Grrndentlaſtungs-Beziiks-Kommiſſion ddto. Grodek 25. Mai 1855 
Zahl 57 für diefe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von 
8035 fl. 50 kr. Kony. Münze ermittelt worden fri, und daß gleich⸗ 
zeitig den, dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Ignatz Mała- 
chowski, als: Johann, Ignatz, Nicolaus und Dionis Matachowskie, 
Angela Małachowska, Wanda auch Franciska Ludovika Malachowska 
und Johanna Małachowska geborene Bakowska ein Kurator in ber 
Perſon des Herrn Advokaten Zminkowski mit Subſtitution des Herrn 
Advokaten Jabłonowski beſtellt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An- 
meldungen unter genauer Angabe des Vor: und Zunamens und Wohn- 
ortes (Hausnummer) des Aumelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
——— — — 


Angeige-Diatt. 


m 


Bei Carl Ferdinand Milde in Lemberg ift zu bekommen: 
Paumann's k. G. ausfchl. priv. 


Fliegenpulver. 


. Dieſes neue Fliegen⸗Vertilgungsmittel übertrifft alle derartigen 
zisher bekannten durch außerordentliche Wirkſamkeit, einfache, bequeme 
Anwendungsweiſe und Billigkeit, und iſt frei von Giftſtoffen, — daher 
auch ganz gefahrlos. 

h Es wird angewendet, indem man etwas davon auf einem Teller 
des mit Waſſer — ohne Zuſatz von Zucker, Milch u. dgl. — zu einen 
‚Unnen Teig anmacht und dieſen den Fliegen hinſtellt. Wenn der Teig 
ofen geworden iğ, kehrt man die haufenweiſe darauf liegenden 
odten Fliegen weg und rührt neuerdings etwas Waſſer darunter, was 
ft wiederholt werden kann, fo, daß ein kleines Packchen Pulver für 
temlig lange Zeit ausreicht. 


lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
hort, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf obiges Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwilligung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital uberwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden vers 
ſichert geblieben iſt. - 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 30. Juni 1859. 
(1340) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nro. 29963. Vom Lemberger k. f. Landesgerichte als der pro⸗ 
viſoriſchen Notariats-Kammer wird in Gemäßheit h. oberlandesgericht⸗ 
lichen Verordnung vom 22. Juni 1859 Z. 14201 für die mit hohem 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 3. 24 R. G. B. 
beſtimmte und bis nun zu noch nicht beſetzte Notar⸗Stelle in Rawa, mit 
der ein Kauzionserlag von 1050 fl. ójerr. Wahr. verbunden ift, der 
Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren 
binnen vier Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs- 
Verlautbarung an zu rechnen, an dieſes Landesgericht zu uberreichen⸗ 
den Geſuchen, die im §. 7 der Notarials⸗Ordnung vom 21ten Mai 
1855 3. 94 R. G. B. und Art. IV. des kaiſerl. Patentes vom ten 
Februar 1858 3. 23 R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzu⸗ 
weiſen haben. 
Lemberg, am 21. Juli 1859. 


(1339) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 29762. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Kuſtosſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher Siebenhundert Fünf und Dreißig Gulden öſterr. 
Wahr. wie auch der möglicherweiſe in Erledigung kommenden Skrip⸗ 
torsſtelle mit dem Gehalte jährlicher Fünf Hundert Funf und Zwanzig 
Gulden öſterr. Währ. an der k. k. Univerſitäts⸗Bibliothek zu Lemberg 
wird hiemit der Konkurs bis 10. September 1859 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben innerhalb des Konkurs- 
termine? ihre Kompetenzgeſuche mit den Jeugniſſen über ihre zuruückge⸗ 
legten Studien, dann mit den Nachweiſungen über die erworbene 
gründliche Kenntniß der polniſchen Sprache und Literatur bereits ges 
leiſteten Dienſte, über Sprach- und ſonſt igen Kenntniſſe, fo wie über 
ihre Beſchaftisung feit Beendigung der Studien, inſoferne ſie bereits 
in öffentlichen Dienſten ſtehen durch die vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber 
unmittelbar bei der k. k. Statthalterei in Lemberg zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 18. Juli 1859. 


Obwieszezenie konkursu. 

Nr. 29762. Dla obsadzenia opróżnionej posady kustosza 2 ro- 
czną płacą Siedmset trzydzieści pięć złotych wal. austr., jako też 
mogącej się opróżnić posady skryptora z roczna płaca Pięćset dwa- 
dzieścia pięć złotych wal. nustr. przy c. k. bibliotece uniwersyte- 
ckiej we Lwowie, rozpisuje się niniejszem konkurs po dzień 10. 
września 1859. 

Kompetenci o te posady mają w przeciągu terminu konkurso- 
wego zanieść prośby swoje z załączeniem świadectw ukończonych 
nauk, jako też dowodów gruntownej znajomości polskiego jezyka i 
literatury, położonych już zasług, znajomości języków i innych wia- 
domości, a nakoniec z wykazaniem zatrudnienia swego od czasu 
ukończenia nauk, jeżeli zostaja ju w służbie publicznej. za pośre- 
duictwem przełożonej władzy, a zreszta bezpośrednio do c. k. Na- 
miestnictwa we Lwowie. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, 18. lipea 1859. 


— — . — 


Doniesienia. prywatne. 
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Durch langes Aufbewahren verliert dieſes Pulver nichts von 
ſeiner Wirkſamkeit. 

Es ift ein Packchen zu 2 Loth (pr. 5 kr.) eingemacht, und jedes 
mit Gebrauchs anweiſung verſehen. (1262 —3) 


e eee 


W państwie Weldzirz we wei Niaksymówka, 
w obwodzie Stryjskim, zostaje otwarta Szmeleownia hut 
żelaznych od 15. lipca r. b., — i Odtąd przyjmują sie 
wszelkie obstalunki wyroków Z lanego jako też kutego że- 
laza, szezegölniej części maszyn każdego gatunku — do naj- 
punktualniejszego uskutecznienia. — Życzący sobie z tego 
korzystać, racza przy swych obstalunkach przysłać do Za- 
rządu dóbr Wełdzirza oraz modele, które po części w miej- 
scu za miernem wynagrodzeniem podług dokładnych rysun- 
ków wykonane być mogą. (1334—2) 
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Die fiebente Verloſung der 


ZE 


lich St. Genois““ Anleihe 


erfolgt am A. Auguſt d. J. 
Dabei beſteht der 


gaupitreffer in 70.000 LEM. d. i. 73.500 fl öſt. w. 


Die Gewinne werden bei dem Bankierhauſe S. M. V. Rothschild in Wien ausgezahlt. 


Wien, am 21. Juni 1859. 


M. 0. Nolhjſchild. 
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(1172—9) 


Hermann Codesco s Söhne. 


Mydło z jodkali, na szkrofuly . . . . . 55 Cc. a. w. | Mydło z mazi, na łuszczenie skóry , . . . . 35 c. a. w. 
Mydio z grafitu, na chroniczne choroby skóry , 35 c. „ Mydło z oleju rybiego, na choroby trawiace 35 c. „ 
Mydio z lerpentyny, na ochromienie . . 35 0. „ Mydło z żółci, na nieczystą skore . . 35 c. „ 
Mydło z benzoe, na skórę szorstką i pekajaca . 40 e. „ Mydło z siarki, na wysypkę . . . . . 35 c. „ 
Niydło z kamfory, na reumatyzm . „350. „ Mydło z rozmarynu, do wzmocnienia . . . 35 c. „ 
Mydlo z jodu siarczanego, na zadawniałe Niydło z amoniaku, ba zatwardzialosci po- 

wyrzuty po ciele 45 C wierzcho nne 33“ 45 


Do każdego mydla dodany jest prospekt, objasniajacy różne sposoby stosownego używania tych środków, jakotez mnogie 
i rozmaite wypadki, w których okazuje się, że środki te przez połączenie z mydłem i przez forme zwykłego mydła sa o wiele 
skuteczniejsze — w skutek tego albowiem nietylko stały się daleko dogodniejszemi do użycia zewnetrznego — ale eraz lekarstwem 


częściej i bezpieczniej użyć się mogacem. 


Mydła lekarskie przedoje się tylko w tabliczkach 2½ uneyi ważących, w okładkach, których fo 
wzory złożone zostały w depozycie urzędowym — mających po obu bokach pieczęć tu widoczną — we z) 
Lwow ie tylko u aptekarza France. Tomanka, w Stanisławowie u aptekarza Johna Tomankn. Ą 


IGE ZĄB BE: RZE ABB EIIFBEESTZEHIBEITIE .. 
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zrobione jak najstaranniej według zasad chemii farmaceutycznej, 
mogą sumiennie tak chorym jak lekarzom być zalecone; były albowiem rozbierane przez wielu ludzi zawodowych i ze względu na 
składowe części za bardzo dobre uznane, a liczne wypadki w praktyce o 


ZIE, 7 


skuteczności ich dały świadectwo. 


(663—4) 
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(1310) ch 

| Kundmachung. 

Die befriedigende finauzielle Lage der Geſellſchaft geſtattet die 
Vollendung und Inbetriebſitzung der Strecke Rzeszów - Przeworsk 
im nächſten November, ohne daß hierdurch eine weitere Einzahlung in 
dieſem Jahre erforderlich wird. s 
Der Bermwaltungórath wird daher die nächſte 10% Einzahlung 
erſt im Jänner 1860 in An ſpruch nehmen und hierüber die ftatuten» 
gemäße Kundmachung des Termins feiner Zeit veröffentlichen. 

Um jedoch mehrſeitigen Anfranen bezüglich einer früher gewünſch— 
ten Einzahlung zu, genügen, findet der Verwaltungsrath die H. H. 
Afzionäre auf den §. 16 der Statuten auſmerkſam zu machen, und 
trifft unter Einem die Verfügung, daß den H. H. Aktionären, welche 
von ihrem Einzahlungsrechte vor Jänner k. J. Gebrauch machen, die 
5% Zinſen vom Tage der geleiſteten Zahlung vergütet werden. 

Wien, am 13. Juli 1859. 


Von Verwaltungsrathe 
der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig- Bahn. 


Obwieszczenie. ©) 


Pomyślne stosunki finansowe towarzystwa dozwalają ukończyć 
w przyszłym miesiącu listopadzie | oddać obrotowi publicznemu 
dalszą część kolei żelaznej z Rzeszowa do Przeworska, i towa- 
rzystwo niepotrzebuje przytem żądać dalszej wpłaty w tym roku. 

Rada administracyjna zażada przeto następnej 10%, wpłaty 
dopiero w styczniu 1860 i w swoim czasie poda do wiadomości 
odnośny termin w przepisanein statutowi obwieszczeniu. 

Cheąc jednakże dogodzić objawionema z wielu stron życzeniu 
co do wcześniejszego uiszczenia wypłaty, zwraca rada administra- 
cyjna uwagę pp. akcyonaryuszów na F. 16 statutów i rozporzad 
zarazem, ażeby tym pp. akcyonaryuszom , którzy zechcą użytkować 
z swego prawa wpłaty przed styczniem roku przyszlego, wynagro* 
dzona została 5% prowizya od dnia uiszczenia wpłaty, 

Wiedeń, dnia 13. lipca 1859. 


4 rady administracyjnej 
c. k. uprzyw, galie. kolci Karola Ludwika. 


Jedyna agenture i skład 


najlepszego kitu Portlandzkiego 


z obeenie zaszczytnie znanej. fabryki w Opolu, któren to kit nie 
tylko równa się angielskiemu , ale go nawet składem swych części 
przewyższa, ponieważ w znaczniejszych wiązaniach większą ilość 
piasku znieść może; objąłem dla Galicyi i sprzedaję takowy 
po cenach fabrycznych z wliczeniem przesełkowego, 

Aby oszczędzić kosztów przesełkowych, załatwiam polecenia 
z zachodniej Galicyi wprost z Opolu. 

„Kit ten jest najszacowniejszym materyałem dla wszelkich bu- 
dowli wednych , cystern, rezerwoarów , kadzi zaciernych , źródło- 
wych i ehłodnikowych, kanałów, retyrad, gnojowni, dla nakładu 
wilgotnych lokalów i t. p. 


| (1290—4) 


Kit ten przez najpierwszych przemysłowców Niemiec uznany” 
został za najlepszy, I ciz wyłącznie tylko tego kitu używają, dla 
tego jedynie objalem tu ageuture tegoz. Ponieważ roboty z końcem 
września ukończone być powinne, aby kit teu przed nadejście 
mrożów dobrze ztwardnieć mógł, przeto upraszam o wczesne_ po” 
lecenia, 

Również po cenach fabrycznych doslarczam klejników do po- 
krycia dachów i pilśń napuszczaną asfaltem, która się okazała zu” 
pełnie oguiotrwala i więcej jak o połowę tańszą jest od pokryci® 
dachu metalem. Lwów, w lipcu 1859. 


(1360—1) Robert Doms. 


Nizei podpisany życzy sobie nabyć młyn wraz z przyległościami: 
Edward Krómer, 
ulica piekarska nr. 423 ½. 
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